
Green Flying: 
Reduktion der
spezifi schen
CO2-Emissionen.

Cargo Climate Information.

Digitaler Datenaustausch macht das Fliegen emissionsärmer – 
Lufthansa Cargo spart mit SATCOM Kerosin.

Die nachhaltige Senkung der CO2-Emissionen hat bei Lufthansa Cargo oberste Priorität. Als Air-
line sind Kerosinsparmaßnahmen in diesem Zusammenhang unser größter Hebel. Aus diesem 
Grund investieren wir bei Lufthansa Cargo in die beste verfügbare Technik an Bord unserer Flug-
zeuge. Mit der Einführung von Satellite Communication (SATCOM) ist es uns möglich, Flugrouten 
abzukürzen und Kerosin einzusparen.

SATCOM stellt die weltweite Erreichbarkeit von Flugzeugen auch in entlegenen Gebieten und über 
den Weltmeeren sicher, da die Positionsbestimmung des Flugzeugs und die Kommunikation über 
Satellit erfolgt – und nicht wie üblich über Radar und Sprechfunk, deren Reichweite in Gebieten 
mit schwacher Infrastruktur nicht ausreicht. Auf diese Weise kann SATCOM für die Kommunika  tion 
mit Fluglotsen und der Lufthansa Cargo Verkehrszentrale genutzt werden. 

Bei Lufthansa Cargo profi tieren wir dank SATCOM von erheblichen Flugroutenkürzungen über 
Zentralchina. Weil die Verbindung zwischen Guangzhou/Hongkong und Almaty über entlegenes 
Gebiet führt, musste Lufthansa Cargo bisher einen Umweg von mehr als 30 Minuten in Kauf nehmen. 
Mit SATCOM wird eine Abkürzung möglich, die erhebliche Kerosineinsparungen bedeutet. Mit der 
Umrüstung der gesamten Flotte bis Mitte 2013 sinken allein auf dieser Strecke bei wöchentlich 
zehn Flügen der jährliche Kerosinverbrauch um mehr als 2.000 Tonnen beziehungsweise die 
CO2-Emissionen um über 6.300 Tonnen. Das entspricht 46 Flügen von Frankfurt nach Sharjah.

In Zukunft werden wir uns weiter auf die Senkung der CO2-Emissionen mithilfe von optimierten 
Flugrouten konzentrieren. Durch diese Maßnahme aus dem „Fuel Effi ciency“ Projekt kommen wir 
unserem Ziel aus 2005, die spezifi schen CO2-Emissionen bis 2020 um 25 Prozent zu reduzieren, 
schritt weise näher.

ALA
Flughafen Almaty

CAN
Guangzhou Baiyun 
International Airport

HKG
Flughafen Hongkong 
Chek Lap Kok

Abkürzung
Luftstraße Y1

Bisherige
Luftstraße

Mit dem Winterflugplan wird erstmals SATCOM/FANS in unseren 
Frachtern zur Navigation genutzt. Die "CaLu"-Infografik erklärt die 
Technik des Satellitenkommunikationssystems, das verkürzte Flug-
routen zulässt.

SATCOM/FANS

Position der SATCOM Antenne
an einer MD11

Zeitplan
Die Einrüstung erfolgt vorwiegend in den Liegezeiten 
(hauptsächlich den alle 18 Monate stattfindenden „C-Checks“) 
und erfolgt parallel zu den anderen Tätigkeiten. Daher fallen in 
den CChecks keine Sonderliegezeiten an. Einbau, Aktivierung 
und Zertifizierung dauern insgesamt etwa fünf Tage.
Zu Beginn des Winterflugplans werden voraussichtlich 13 
Flugzeuge ausgerüstet sein. Ende Juni 2013 soll nach 
momentaner Planung das letzte Flugzeug umgerüstet aus der 
Halle rollen.

Die Vorteile von SATCOM
• Weltweite Erreichbarkeit aller Flugzeuge. 
   Operationelle Unterstützung zum Beispiel bei ungünstigen großräumigen Wetterlagen oder 

Ausweichlandungen.
• Nutzung der Luftstraße Y1 über Zentralchina. 
   Der Y1 führt auf dem Flug von HKG und CAN nach ALA über entlegenes Gebiet. Die Flugsiche-

rung ist daher auf SATCOM angewiesen. Bisher musste ein Umweg von rund 30 Minuten 
geflogen werden. Einsparungen pro Jahr: über 2000 Tonnen Kerosin oder über 6300 Tonnen 
CO2. (Aktuell geplant: zehn Flüge pro Woche)

FANS (Future Air Navigation System) 
Ein System mit dem die Fluglotsen per Datenübertragung 
Flugzeuge überwachen und mit den Piloten kommunizieren 
können. Um die notwendigen Sicherheitsabstände zu 
gewährleisten, müssen die Fluglotsen jederzeit wissen, wo sich 
die Flugzeuge befinden. Normalerweise werden dafür Radar 
und Sprechfunk genutzt. FANS ermöglicht Flugverkehr in 
Regionen, in denen die konventionellen Mittel wegen der 
eingeschränkten Reichweite von Radar und Sprechfunk nicht 
oder nur in geringer Qualität nutzbar sind, oder zur 
Unterstützung der Lotsen in Lufträumen mit sehr hohem 
Verkehrsaufkommen.

CPDLC (Controller Pilot Datalink Communication)
Eine Technologie, mit der Piloten und Fluglotsen (Controller) 
per Datenübertragung kommunizieren. Dafür werden entweder 
die UKWRadiofrequenzen des Sprechfunkbereiches oder 
SATCOM genutzt.

SATCOM (Satellite Communication) 
sorgt für die weltweite Erreichbarkeit von Flugzeugen, auch in 
entlegenen Gebieten wie Zentralasien und über den  
Weltmeeren. Genutzt werden dafür die Satelliten des früheren 
Satelliten-Telefonsystems Iridium.

Wie funktioniert SATCOM?
SATCOM bietet zwei Funktionsweisen:
1. SATCOM als Unterstützung von CPDLC. An vorgegebenen 
Punkten oder in bestimmten zeitlichen Abständen sendet das 
Flugzeug seine Position per Satellit an die Flugsicherung.
2. SATCOM kann auch als Satellitentelefon genutzt werden. 
Damit sind Verkehrszentrale oder die „Troubleshooter“ der 
Technik jederzeit erreichbar und bieten operationelle 
Unterstützung.

Nutzungsgebiete CPDLC (Controller Pilot Datalink Communication)

Wussten Sie schon, dass Sie die SATCOM-Satelliten auch sehen können?
Lufthansa Cargo nutzt für SATCOM/FANS die 66 Satelliten des 
Iridium-Systems. Ihre Außenhaut besteht aus silbernem teflonbeschichtetem 
Aluminium, das unter bestimmten Umständen das Sonnenlicht zur Erdoberflä-
che reflektiert. Diese Ereignisse lassen sich sekundengenau für jeden Ort auf 
der Erde berechnen. Diese sogenannten "Iridium-Flares" treten mehrmals 
täglich auf und sind so hell, dass sie manchmal auch am Tage sichtbar sind.
Mehr Infos dazu unter: http://www.heavens-above.com/

Netzabdeckung Iridium Satellit 

Die Techniken im Detail

Lufthansa Cargo Streckennetz

weitere Nutzungsgebiete
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Kontakt:
Lufthansa Cargo AG 
Bettina Jansen, 
Head of Environmental Management
E-Mail: bettina.jansen@dlh.de

Bettina Mörth, 
Environmental Manager
E-Mail: bettina.moerth@dlh.de

www.lufthansa-cargo.de/green


